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Spanien, ein Paradies für die ungeliebte        
Rotwangen-Schmuckschildkröte?
WOLFGANG WEGEHAUPT

Das Schmuckschildkrötenproblem

Die Rotwangen-Schmuckschildkröte 
(Trachemys scripta elegans) ist seit den 

-
-

in industriellen amerikanischen Zucht-
farmen milliardenfach vermehrt und 
der Weltmarkt derart überschwemmt, 
dass diese niedlichen Babyschildkrö-
ten sogar in Baumärkten und auf Wo-
chenmärkten für wenig Geld angeboten 

wurde, ging der Handel mit Rotwan-

auch andere Wasserschildkrötenarten, 
-

-
über informiert, dass die Schildkröten 
relativ schnell wachsen und mehrere 

-

oft auch angebotenen kleinen Wasser-
schüsseln mit Palmeninsel eine einfa-

-

Die hellgrün, gelb gestreiften, mit ab-

Die Maurische Bachschildkröte ist in Spanien und Portugal abseits menschlicher 
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der Stirn, sehr hübsch und ansprechend 
aussehenden Babyschildkröten, wur-
den sehr oft unüberlegt und spontan 

verschwand aber schon nach wenigen 
Monaten und sehr schnell waren die 

vorhanden, reichte nicht mehr aus und 
ein ständiger Wasserwechsel war schon 

-

-

habe vor vielen Jahren bei unserer ört-
-

Die Rotwangen-Schmuckschildkröte 
-

schildkrötenarten sind dadurch bereits 

bis hinauf nach England, Irland und 
im südlichen Skandinavien in der Na-
tur heimisch und gelten heute in Bal-

-

die Schmuckschildkröten ein invasives 

sind die Schmuckschildkröten, auf-
grund der strengen Einfuhrvorschrif-

-
gen-Schmuckschildkröte als Kind 
schon in einem kleineren betonierten 

auch noch gut daran erinnern, dass die 
-

Weltkrieg gab, und auch im Boden-

-
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-

in dem ich in der Natur noch keine 
Schmuckschildkröte gesehen habe, ist 

-

-

-
bende Schmuckschildkrötenbabys als 
Schlüsselanhänger, eingeschweisst in 
kleine Wasserbeutel für etwas mehr als 

Die besondere Situation in Spanien

Es ist also sicher nichts Besonderes, 
dass wir Schmuckschildkröten auch 

-

dort allerdings eine besonders hohe 
-

en kaum ein Gewässer, in dem man die 

der allermeisten einheimischen Was-
serschildkröten, sind Schmuckschild-

-
wässern in der Nähe von menschlichen 

-
schen Wasserschildkröten, regelrechte 

-

Mauremys rivu-
lata
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Schwimmende Köderfallen wurden 

-

mit den unvorstellbaren Mengen an 
Schmuckschildkröten schon seit lan-

Nach wie vor verdrängen die deutlich 
aggressiveren Schmuckschildkröten 
die einheimischen Schildkröten und 

Spanien sehr deutlich geworden ist, 
hauptsächlich die eher ruhigeren Eu-
ropäischen Sumpfschildkröten (Emys 
orbicularis -
schildkröten sind auch für die Ein-
schleppung pathogener Bakterien und 
anderer krankheitsverursachender Mi-

vertretene Maurische Bachschildkröte 

(Mauremys leprosa), abseits mensch-

-

selten geworden und in vielen Gebieten 

Das Rotwangen-Schmuckschildkrö-
tenparadies 

Ein wirkliches Paradies für die un-

sich in einem etwa 15 km² grossen, teil-
weise aufgelassenen und bereits gröss-

-
-

Population von Rotwangen-Schmuck-
-

-

Foto: Wolfgang Wegehaupt



Testudo (SIGS), 33(2), 2024 11

Foto: Wolfgang Wegehaupt

-

Foto: Wolfgang Wegehaupt



Testudo (SIGS), 33(2), 202412

Foto: Wolfgang Wegehaupt

Es ist schwierig sich den sonnenden Schildkröten unbemerkt durch den Schilfgür-
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-
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schliesslich die Rotwangen-Schmuck-

-
liche Wassersystem umfasst eine Ge-

den sehr starken Schilfbewuchs und das 

an wenigen Stellen überhaupt möglich, 
-
-

den Schildkröten, wird durch die hohe 
-

-
nen am anderen Ufer, auf Schilfmatten 
sowie auf ins Wasser ragenden oder 
schwimmenden Baumstämmen, konnte 
aber durch das dichte Schilf hindurch 

Schildkröten leben ohnehin in den dicht 
-

die typischen Geräusche von ins Was-
ser rennenden oder platschend ins Was-

-

Dieses Bewässerungssystem hat ver-

-

gehe daher davon aus, dass es von den 
beiden einheimischen Schildkröten-

In den Gräben sind natürlich auch viele 
Wasserinsekten, Larven, Wasserschne-

-

-
-

krebse (Procambarus clarkii) bilden 

-
de – auch als Louisianakrebs bekann-

demselben Gebiet aus dem auch die 
Rotwangen-Schmuckschildkröte ur-

Lebensraum und ein wahres Paradies 
für die dort ansässig gewordenen, auch 

-

dort auch weiterhin niemanden stören 
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